
Zeitschrift: Pionier : Zeitschrift für die Übermittlungstruppen

Herausgeber: Eidg. Verband der Übermittlungstruppen; Vereinigung Schweiz. Feld-
Telegraphen-Offiziere und -Unteroffiziere

Band: 5 (1932)

Heft: 4

Vereinsnachrichten: Kompagnietagung Tg. Kp. 4 am 31. Januar 1932

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 08.02.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 73 -
Dass die Nachtruhe der Zentralenbedienungen auch sehr reduziert

war, muss wohl nicht besonders erwähnt werden. Dank dem

guten Willen und Diensteifer des Personals wickelte sich der
Zivilverkehr ohne jegliche Reklamationen ab. Mz.

Feldtelegraphenkurs 1932.

Am Feldtelegraphenkurs, der am 16. März zu Ende ging,
haben folgende 10 U.-Of. teilgenommen:

Adj. U.-Of. Glutz Fk. Kp. 2 Bern
Fourier Bernhard Pont. Bat. Zürich
Fourier Biser Tg. Kp. 4 Zürich
Wachtm. Kappeler Fk. Kp. 2 Bern

„ Moosmann Fk. Kp. 2 Bern

„ Bürki Fk. Kp. 2 Bern

„ Halter Fk. Kp. 3 Zürich

„ Giamara Tg. Kp. 6 Zürich

„ Magnin Tg. Kp. 1 Fribourg
Wolf Fk. Kp. 2 Bern

Wir haben diese zukünftigen Kameraden bereits zum Eintritt

in unsere Vereinigung eingeladen. In der nächsten Nummer
werden wir zur Einführung dieser Herren unsere Ansicht und
Auffassung über den Feldtelegraphendienst bringen.

Kurskommandant war Herr Oberstlt. Nüscheler. Als In-
struktoren amteten die HH. Oberstlt. Wittmer, Tg. Chef 2. A. K.,
Major i/G. Mösch und Major i/G. Strauss. Mz.

Kompagnietagung Tg. Kp. 4 am 31. Januar 1932.

«Die Kameradschaft ist eine der höchsten Tugenden des

Soldaten. Gemeinsam in der Truppe verlebte Dienste schlingen
feste Bande um uns alle.» Diese Sätze, einem deutschen Buche

über die Geschichte der Nachrichtentruppe entnommen, kamen
mir in den Sinn, als ich die Einladung zur Teilnahme an der

Tagung der Telegraphen-Pionier-Kompagnie 4 erhielt.
Es sind in diesem Jahre nun 20 Jahre her, seit die Tg. Kp. 4

gebildet wurde. Bis zum Jahre 1912 war pro Armeekorps nur
eine Kompagnie, ab diesem Zeitpunkt erhielt jede Division eine.

Wenn auch 20 Jahre eine kurze Zeitspanne sind, so kann die

Kompagnie 4 dennoch auf eine würdige Tradition zurückblicken.
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Diese Tradition stützt sich auf einen flotten Geist unter den

Offizieren, Unteroffizieren und Pionieren aus der Aktivdienstzeit.

An die Namen wie Oberst Jenny, Oberstlt. Baltensperger,
reihen sich würdig an Feldweibel Eglin, Fourier Bigler, Wachtmeister

Gamper und andere mehr. Nicht zuletzt legt auch die
1924 erschienene Schrift «Grenzbesetzung 1914/19 Tg. Pi. Kp. 4»

Zeugnis ab von dem guten Geiste, der aus dem Aktivdienste
noch anhält.

Rund 100 Teilnehmer, worunter die früheren Kommandanten
Oberst Jenny und Oberstlt. Baltensperger, besammelten sich um
1000 Uhr vor dem Soldatendenkmal in Aarau, dem
Mobilmachungsplatz der Tg. Kp. 4. Ein wundervoller Kranz mit
Schleife, eine Tafel mit dem «Blitz», dem früheren Abzeichen
auf dem Käppi der «Telegräphler», und der Aufschrift Tg. Pi.
Kp. 4 1914/19 umgebend, zierte das Denkmal. Fourier Bigler
gedachte in formvollendeter Ansprache an dieser ehrwürdigen
Stätte aller verstorbenen Kameraden aus der Aktivdienstzeit.
Den toten Kameraden erwies die Versammlung die übliche
Ehrung.

Nach dem gemeinsamen Mittagessen Hess der Kommandant
der Aktivdienstjahre 1915/19, Herr Oberstlt. Baltensperger, in
ausführlicher Darstellung die verschiedenen Ablösungsdienste
nochmals an uns vorübergehen. Die grossen Arbeiten auf
technischem Gebiete, wie permanenter Linienbau und Zentralenbau,
fanden spezielle Erwähnung. Ernstes und Heiteres wechselten
in anregender Form ab. In ernsten Worten legte der Referent
die Notwendigkeit einer starken und gut ausgebildeten Armee
dar. Er ersuchte die Anwesenden, treu im Geiste der
Aktivdienstjahre auch weiterhin zur Fahne zu halten. Die Ausführungen

des beliebten Kommandanten fanden spontanen Beifall.

Herr Oberst Jenny, der erste Kommandant der Tg. Kp. 4,

frischte die Taten der Kompagnie von 1912/14 auf.

Im anschliessenden gemütlichen Teile konnten die
«Kanonen» aus den Aktivdienst jähren zeigen, dass sie an Humor
nichts eingebüsst haben.

In kameradschaftlicher Aussprache eilten die Stunden des

Beisammenseins nur zu rasch.

Man trennte sich mit dem Bewusstsein, dass der alte Geist
der Tg. Pi. Kp. 4 immer noch wach ist. Mz.
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